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188 « .

Amtlicher Weil .
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

vom 20. Februar er. ist der Intendantur-Sekretär
Suykers von der Intendantur des 14. Armeecorps zum
1 . Juli er. zu der Intendantur des 10. Armeekorps und
der Intendantur-Sekretär Mertens von der Intendan¬
tur ces 7 . Armeecorps zu der Intendantur des 14.
Armeecorps versetzt worden.

Ferner ist die durch kriegsministerielle Verfügung vom
12. Februar er . angeordnete Versetzung der Kasernen-
Jnspektoren Dubois von Bruchsal nach Gießen und
Müller von Mainz nach Bruchsal unterm 6. d . M.
aufgehoben und der rc. Dubois mit Wahrnehmung der
Borstandsgeschäfte bei der Garnison -Verwaltung in Bruch¬
sal beauftragt worden.

Aicht-Amtlicher Weil,
Telegramme .

ft London , 8 . März. Unterhaus . Schatzkanzler North-
cote erklärt : Die Regierung hat beschlossen, das Parla¬
ment zu Ostern aufzulösen ; das neue Parlament soll An¬
fang Mai beginnen . Am Donnerstag bringt die Regie¬
rung das Budget ein.

ft St . Petersburg , 9. März. Die „Agence Russe " be¬
zeichnet die Entscheidung der französischen Regierung über

chen Hartmann'schen Fall als bedauerlich und ernsthaft
(grave) , behält sich aber weitere Würdigung bis zum
Borliegen näherer Details vor.

ft Washington , 8 . März. Hr . v . Lesseps hatte «m
Samstag eine Unterredung mit dem Präsidenten Hayes
und erklärte demselben , es werde nicht daran gedacht, den
Panamakanal unter die Kontrole des Auslandes zu stellen.
Die Interessen der Union würden durch den Kanal in
keiner Weise beeinträchtigt . Präsident Hayes erwiderte,
er freue sich, zu erfahren, daß das Unternehmen Lesseps '
nicht politischen Zwecken dienen solle.

8 Politische Wochenübersicht .

Zwei Vorgänge nahmen die öffentliche Aufmerksamkeit
in Anspruch . Der Besuch unseres Kaisers bei dem noch
das Zimmer hütenden Fürsten Reichskanzler und die
provisorische Uebernahme des Staatssekrätariats des Aus¬
wärtigen durch den deutschen Botschafter in Paris ,
Fürsten Hohenlohe , der die Geschäfte nach Ostern über¬
nehmen und in der Seinestadt inzwischen durch Herrn
v . Radowitz in außerordentlicher Mission vertreten sein
wird . Viel bemerkt wurde auch die Anwesenheit des
hohen Kaiserpaares bei einem Diner des französischen Bot¬
schafters Grafen von St . Ballier . Der Deutsche Kron-

rmz trifft am 9 . d . zur Enthüllung des Denkmals
er Königin Luise in Berlin ein und wird nach dem

Geburtstage des Kaisers (dessen äußere Feier der Char-
woche wegen auf den 20. März verlegt ist) nach Pogli
zurückkehren, um oie Frau Kronprinzessin abzuholen.

Am 1 . d . begann im Reichstage die Berathung der
Militärvorlage , welche von dem Kriegsminister gerecht¬
fertigt und auch vom Grafen Moltke zur Annahme em¬
pfohlen wurde, ohne daß auch er wie Hr. v. Kameke von
Gründen „ akuter Natur" für die Vorlage wußte. Die¬
selbe wurde nach zweitägiger würdiger und sachlich ernst
gehaltener Debatte auf Bennigsen's Antrag an eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern verwiesen. Ihre schließlich«
Annahme in allen wesentlichen Punkten ist durch die Zu¬
stimmung der Nationalpartei gesichert. Der Reichstag
fuhr hierauf in der Berathung von an die Budgetkom¬
mission »erwiesenen Theilen des Etats fort . In dritter
Lesung wurde der Gesetzentwurf wegen Ergänzung des
Militärpensions- Gesetzes angenommen, abgelehnt der
Antrag Hänel , den Reichskanzler zur Vorlegung eines
Berichts über die Katastrophe des „Großen Kurfürst " auf¬
zufordern. Das Wuchergesetz ist dem Bundesrathe vor¬
gelegt. Die oberste Reichsbehörde des Post- und Tele-
grapheuwesens erhält die Bezeichnung „Reichs - Postamt " ,
veffen Chef den Atel „Staatssekretär" . In Glauchau-
Merane wurde der Socialist Auer zum Reichstags -Abge¬
ordneten gewählt. Gestorben ist ein parlamentarischer
Veteran, der Landtags- und Reichstags-Abgeordnete vr .
Zimmermann für Berlin , eiust Mitglied des Frankfurter
Parlaments. — Der bayrische Ministerpräsident und Mi¬
nister des Aeußernhat aus Gesundheitsrücksichten seine Ent-
ichsung erbeten uud erhalten. Das Auswärtige wurde
»em GH. Legationsrath v. Crailsheim übertragen . —
Dre badische Erste Kammer hat das Examengesetz gleich¬falls angenommen .

Der russische Botschafter, Herr v . Oubril, hat dem

Kaiser Franz Joseph seine Kreditive überreicht und in
Wien die friedlichsten Erklärungen abgegeben . Kronprinz
Rudolph ist zu seiner kaiserlichen Mutter nach Irland ge¬reist. Serbien weist so ziemlich alle Forderungen Oester¬
reichs bezüglich der Eisenbahnen zurück. Im Sandschak
Novibazar veranlaßte das Auftauchen von Jnsurgenten-
bandeu militärische Vorkehrungen , über die man sich auch
mit der Pforte einigte .

Am 29 . Februar, einem Schalttage und seltenen fünf¬
ten Sonntage im Februar, feierten Wissenschaft und Ar¬
beit einen denkwürdigen Triumph in dem Durchbruch der
völkerverbindenden Straße des Gotthard .

Bei dem Empfang der Adreßdeputation sprach König
Humbert von Italien mit besonderer Betonung die Hoff¬
nung auf Erhaltung des Friedens aus ; er soll auch fest
entschlossen sein, die Jrredenta oder das Ministerium Cai-
roli aufzulösen ; es dürfte nur letzteres leichter als elfte¬res sein. Im Vatikan macht sich Italien gegenüber eine
größere Versöhnlichkeit bemerklich. Aehnliches wird in
Betreff Belgiens gemeldet , dessen gesammtes Episkopat auf
Weisung aus Rom an dem Nationalfest theilnehmen wird
und bezüglich der Schüler aus Staatsschulen sein Ver¬
fahren geändert hat. Der belgische Unterrichtsminister hat
einen Gesetzentwurf zur Revision des Gesetzes über die
Mittelschulen und Athenäen eingebracht . Eine Detonation
von einer Petarde vor dem Wagen der aus dem Theater
kommenden Königin trügt nicht den Charakter eines At¬
tentats .

Unangenehmen Eindruck macht die Verwerfung einer
Tagesordnung Schölcher 's betreffs der Aufrechterhaltung
der Sklaverei in der Kolonie Senegal im französischen
Senat, wobei der Marineminister als Vertheidiger der
Sklaverei austrat . Der Senat hat die ersten sechs Artikel
des Oberunterrichtsgesetzes angenommen und wurde die
Entscheidung über das Schicksal des vielgenannten Art. 7,
welcher allen nicht vom Staate genehmigten Kongregatio¬
nen , namentlich also den Jesuiten , das Recht zum Unter¬
richtgeben nimmt, am 6 . d . erwartet . General Faidherbe
wurde an Vinoy's Stelle zum Großkanzler der Ehren¬
legion ernannt . Die Affaire Hartmann ist noch nicht zum
Abschlüsse gelangt. Das Justizministerium fand die von
Rußland beigebrachten Beweisstücke noch nicht für aus¬
reichend zur Auslieferung. Die Sache wird wohl aus eine
beide interessirte Länder befriedigende Weise gelöst werden.
Eine Proklamation des russischen revolutionären Exekutiv -
komitö's an das französische Volk verlangt, daß Hartmann
nicht ausgeliefert werde. Der Gesandte Spaniens in Paris
hat offiziell dem Gerüchte von einem neuen Attentat gegen
den König Alfons widersprochen , wpzu ein Jagdvorgang
Anlaß gab.

Im englischen Unterhause wurde Northcote's Resolution
betreffs Beseitigung der sog . Obstruktion angenommen,
was wenigstens grobe Ausschreitungen in Zukunft verhüten
wird . Das Haus erledigte sämmtliche Posten des Kriegs¬
budgets unverändert. Der Afghane Mahomed Jan hat
die Vorschläge des General Roberts zurückgewiesen ; die
Engländer werden nun gegen Ghuzni marschiren und erst
nach dem erwarteten Erfolge wird über die zukünftige Or¬
ganisation des Landes definitiv entschieden werden. Ueber
Persiens Absichten auf Herat kursiren zwei Lesarten : nach
der einen hat Persien Angesichts der politischen Schwierig¬
keiten die Besetzung von Sistan , eventuell von Herat auf¬
gegeben ; andere Berichte lassen die Expedition schon in
diesem Monat beginnen .

Mit begreiflicher Spannung wurde den Nachrichten aus
St . Petersburg über die Feier des 25jährigen Regierungs¬
jubiläums des Kaisers Alexander entgegengesehen . Die
Feier ist ohne Zwischenfall und Störung verlaufen und
hat allenthalben im Reiche patriotische Kundgebungen für
einen Monarchen veranlaßt , der so ungemeine Verdienste
um sein Reich und Volk hat (welche großartige That ist
allein schon die Abschaffung der Leibeigenschaft !) und dem
auch Deutschland dankbare Verehrung zollt . Schwere
Heimsuchungen hielten den hochherzigen Monarchen nicht
von zahlreichen Gnadenakten ab . Ein vom Reichskanzler
gegengezeichnetes Glückwunsch-Schreiben unseres Kaisers
darf als Bürgschaft gelten für die Fortdauer der guten
Beziehungen zwischen den beiden Herrscherhäusern, wie
zwischen den beiden Reichen. Auch die Polen haben eine
Huldigungsadreffe überreichen lassen . Ein schwarzer
Schatten fiel lewer sofort auf das Fest durch ein Attentat
auf den Chef der Exekutivkommission, Grafen Loris Me-
likoff; das ruchlose Verbrechen hat das betreffende Indi¬
viduum bereits am 5. ds . mit dem Tode gebüßt. Die
Nachricht von der Rückkehr der Vera Saffulitsch war un¬
begründet.

Der Sultan genehmigte den Vorschlag wegen des Ge¬
bietsaustausches mit Montenegro. In Konstautiuopel
wurde auf den russischen Botschastsrath Onou und den
Obersten Komaroff geschossen ; Letzterer ist an seinen
Wunden gestorben. Die Rückberufung Mabmud Damat
Pascha 's, des rnssenfreundlichen Schwagers des Sultans ,

aus der Verbannung scheint einen neuen Umschwung in
der Politik der Pforte anzudeuten und einzuleiten .Alle Großmächte, außer Italien, sind dem Vorschläge
wegen Ernennung einer internationalen Liquidationskom¬
mission in Egypten beigetreten .

Deutschland .
Berlin, 8 . März. Im weiteren Verlauf der heutigen

Reichstags -Sitzung (s. die Nachschrift der vorigen Nummer)wurde das Extraordinarium der Militärverwaltung nach
unerheblicher Debatte den Anträgen der Budgetkommission
gemäß genehmigt . An die Budgetkommission zurückver¬
wiesen wurden die Titel wegen der Kasernen - und Kasino¬bauten in Lichterfelde (zusammen 440,000 M .) . Gegen3 ' /» Uhr stellte sich bei der Zählung die Beschlußunfähig¬
keit des Hauses heraus und wurde deßhalb die Sitzung
abgebrochen . Nächste Sitzung Donnerstag.

ft Berlin , 8 . März. Die Abgg . Heyl und Thilenius
haben den Antrag eingebracht : der Reichstag wolle be¬
schließen , den Reichskanzler zu ersuchen, eine auf Grund
des Artikels 4 Nr. 9 der Reichsverfassung zu berufende
Kommission von Sachverständigen mit der Untersuchungdarüber zu betrauen , ob die Seitens der Anwohner des
Rheins vieler Ortsvsrftände rheinischer Gemeinden , der
Centralkommission der Schifffahrts-Interessenten mehrerer
rheinischer Handelskammern und ortskundiger Wasserbau-
Sachverständiger über den Zustand des Rheinstromes ge¬
führten ernsten Klagen berechtigt sind und wie denselben
Abhilfe zu leisten ist.

Der Geh . Oberregierungsrath Tiedemann ist an Stelle
des verstorbenen Ministers v . Bülow zum Bundesraths¬
bevollmächtigten ernannt.

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien, 8. März. Die Verlobung des Kronprinzen

wird dem Abgeordnetenhause morgen offiziell mitgetheilt
werden. Die erste sichere Mittheilung machte gestern bei
einem Diner im Auswärtigen Ministerium Baron Hay-
merle seinen Gästen . Auch oie diesseitigen Minister waren
bis dahin nicht unterrichtet und Baron Haymerle, aus
dem Munde des Kaisers, erst seit gestern früh . Die
Theilnahme aller Kreise ist eine ungewöhnliche.

Man scheint hier die Ueberzeugung gewonnen zu haben,
daß der in die Welt geschleuderte Gedanke eines organisch¬
staatsrechtlichen Verhältnisses zwischen Berlin und Wien
lediglich der privaten Spekulation in Kreisen seinen Ur¬
sprung verdankt, welchen Fürst Bismarck seine politischen
Konzepttonen nicht mitzutheilen gewöhnt ist.

ft Pesth , 6 . März. In der bereits signalisirten Rede
des Ministerpräsidenten Tisza hob derselbe mit Bezug
auf die Verwaltungsstage hervor , daß Schlagwörter
noch kein Programm seien und daß speziell die Reform¬
pläne Szilagyi's eine heillose Verwirrung der staatlichenmit der kommunalen Verwaltung Hervorrufen würden .Die Frage der Qualifikation der Beamten und der Ver¬
staatlichung der Polizei habe den Gegenstand ernstester
Berathung des Ministers des Innern gebildet . Noch im
Laufe dieses Sommers werde eine Enquete in der Ber-
waltungsfrage einberufen werden . Gegenüber dem Vor¬
wurfe , daß die Nation kein Vertrauen zu der gegenwärtigen
Regierung habe, sprach Tisza schließlich seine Ueber¬
zeugung aus , daß das Land den Männern der Opposition
gewiß kein Vertrauen entgegenbringen würde. Die Rede
Tisza 's fand, wie schon gemeldet, sehr lebhaften Beifall
auf der rechten Seite des Hauses. Die Mißtrauens¬
anträge Opponyis und Symonyis wurden abgelehnt und
das Budget nach dem Bericht des Finanzausschusses als
Basis der Spezialdebatte angenommen .

Italien .
ft Nom, 8 . März. Deputirtenkammer. In Beantwor¬

tung einer Anstage Ricotera's betreffs des Unfalles auf
dem Kriegsschiffe „Duillio" (Explosion einer Kanone) er¬
klärt der Marineminister : der technische Grund desselben
sei noch nicht aufgeklärt und eine technische Untersuchung
eingeleitet. Die Beschädigungen des Schiffes seien gering¬
fügig, dasselbe konnte gestern bereits die Schießübungen
fortsetzen . Der Zustand der Verwundeten sei befriedigend .

Frankreich.
1- Paris , 8. März . Fortsetzung der Berathung des Gesetz¬

entwurfs betr. die Uuterrichtsfreiheit. S i,m o n legt dar , daß
das Gesetz nutzlos und unpolitisch sei, und setzt auseinander, wie
der Staat sich gegen den kongreganistischen Unterricht vertheidi-
gen solle . Redner weist auf einen Ausspruch Heinrichs IV . hm,
welcher den Vertretern der Universität , die sich über die Erfolge
der Jesuiten beklagten , den Bescheid gab : macht die Schule besser,
dann werden die Schüler zu euch zürückkommen. Simon schließt
mit den Worten : die Freiheit ist es, durch welche man die. katho¬
lische Kirche bekämpfen muß. — Simon 's Rede wird von der
Rechte» und dem Centrum sehr beifällig aufgenommen . — Nach¬
dem noch Boujat (Republikaners zu Gunsten des Artikels 7 ge¬
sprochen, wird die Fortsetzung der Diskussion auf morgen vertagt .



Großbritannien .
London , 8 . Mürz. Die Vorbereitungen zur Reise der

Königin auf den Kontinent sind im Gange . Die Koni -

gin und die Prinzessin Beatrice reisen incognito als Gräfm
und Comtesse Balmoral. Die Abreise erfolgt am 22 .
März über Portsmouth, Cherbourg, Paris direkt nach
Baden -Baden , die Ankunst dort am 24. Das Absteige¬
quartier dort ist die Villa Hohenlohe . Ein Besuch des
Großherzogs von Hessen und des Grabes der Großher¬
zogin Alice ist beabsichtigt . Der „Morning Post " zufolge
beabsichtigt die Königin nur eine kurze Abwesenheit von
England . — Der neueste Noth standsbericht der

Herzogin von Marlborough lautet ungünstiger; keine Ver¬
schlimmerung ist eingetreten, indessen weichen die Wirkun¬
gen des Nothstandes langsamer als vielleicht erwartet
wurde. Gegenwärtig ist die hilfsbedürftigsteZeit ; indessen
hält die Hilfsbedürfttgkeit voraussichtlich bis Mitte Som¬
mers an.

Amtliche Nachrichten aus Birma bezeichnen die bisherigen
Zeitungsberichte als übertrieben ; König Thibau sei durch¬
aus nicht so feindselig und die Lage mcht so drohend.
Eine Verständigung sei bald zu erwarten . — Stambuler
Nachrichten zufolge erhob die britische Botschaft Protest
gegen die türkischer Seits beabsichtigte Erhöhung der Zölle
auf die in den Hafen von Smyrna einlaufenden fremden
Schiffe. — Englische Katholiken beabsichtigen für Anfang
Juni eine Pilgerfahrt nach Lourdes unter Leitung des
Kardinals Manning und der Theilnahme verschiedener
Pairs .

Rußland .
Die Ansicht, daß die Nihilisten Verbindungen in Poli¬

zeikreisen haben , ja , daß sie auch mit hochgestellten Per¬
sonen im Einvernehmen handeln , wird jetzt in Rußland
offen ausgesprochen . So schreibt die Moskauer Zeitung,
die sich schon mehr erlauben darf , als die Petersburger
Blätter, in einem großes Aufsehen erregenden Artikel :

Wer sind denn diese unsere Feinde ? Es ist nicht genug, wenn

man die verwilderten und verkommenen Vollstrecker der Schänd -

lichkeiten abfaßt . Man muß auch nach Jenen suchen , welche diese

Werkzeuge der Verbrechen erzeugen , hervorholen , unterstützen
und denselben die wirkliche Organisationskraft verleihen . Vor

Allem ist es daher nothwendig , daß die aktiven Behörden ihre
Handlungen prüfen und ihr Personal , ihre Rathgeber und Exe -

kutoren untersuchen . Wer bürgt uns dafür , daß sich unter den

Agenten der gesetzlichen Regierung keine Agenten der geheimen
Revolution befinden? ! Die Erfahrung der neulichen Vergangen¬
heit sollte uns eine Lehre sein und ein Licht auf die jetzige Si¬
tuation werfen. Die Macht der polnischen Revolutions -Organi¬
sation 1863 ruhte gar nicht in den erbärmlichen Mitgliedern der

polnischen Nationalregierung und Lokalkommandanten , welche
unseren heutigen Nihilisten auf 's Haar ähnlich sind . Diese Macht
ruhte in jenen Beziehungen , welche zwischen der revolutionären
Organisation und der Administration und Polizei der gesetzlichen
Regierung bestanden ! Im Königreich Polen war beinahe die ge¬
lammte Lokaladministration und Polizei an der Verschwörung be¬

theiligt. Endlich beweisen die Sierakowkis , Ogryzkis und viele
andere Persönlichkeiten , daß die Verschwörung sogar in der Cen¬
traladministration des Reiches selbst ihre Leiter hatte !

Nordamerika .
P San Francisco , 7 . März . Die Regierung sandte

in Folge der Agitation gegen die chinesischen Arbeiter
Truppen nach San Francisco . Die Waffendepots wer-

, den bewacht .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 9 . März . 53 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische: Staatsminister Turban , Prä¬
sident des Finanzministeriums Geheimerath Ellstätter ,
Geheimerath Nicolai , Direktor der Amortisationskasse
Helm .

Der Präsident zeigt an, von dem Vorstande der Kom¬
mission für Eisenbahnen und Straßen werde mitgetheilt ,
daß der Bericht „die Petition vieler Schwarzwald -Ge-
meinden um Herstellung der Bregthal -Bahn von Furt-
wangen nach Hüfingen betr .

" ,
Abg . Schoch, daß der Bericht über das Budget des

Großh . Finanzministeriums , Abth . II Steuerverwaltung ,
Abg . Seybel , daß der Bericht, „den Gesetzentwurf

die Renchkorrektion und die Nachtragsforderung zum Bud¬
get des Großh . Handelsministeriums betr. " , und endlich

Abg . Friderrch , daß der Bericht, „die Besteuerung
der Lotterieunternehmungen betr . " , erstattet worden sei .

Der Druck der Berichte wird genehmigt .
Erster Theil der Tagesordnung : Berathung des Be¬

richts der Budgetkommission über das Budget des Fi¬
nanzministeriums für 1880/81 — Tit . X, XI , XII, XIII
und XIV . Berichterstatter Abg . Schneider .

Tit . X , Einnahme Tit . VI , Allgemeine Kassenverwal¬
tung, und zwar X . Ausgabe wird ohne Diskussion ange¬
nommen.

Zu ö . Einnahmen , und zwar Außerordentlicher Etat
ist im Einverständniß mit Großh . Regierung anstatt
120,OM M . 150,OM M . vorgesehen ; im Bericht ist auf
Seite 4 zur Begründung dessen folgende Stelle ausge¬
nommen :

Nachdem aber trotz „der dermaligen Lage des
Reichshaushalts " dem Reichstag eine Vorlage , nach
welcher das Reichsheer nicht unbedeutend vermehrt
werden soll, zugegangen und bei der dermaligen Lage
der Verhältnisse im Reichstag an der Annahme dieser
Vorlage nicht zu zweifeln ist , glauben wir die vom
Reich zu erwartende Summe immerhin etwas höher
annehmen zu dürfen , da für die neu zu schaffenden
Regimenter auch neue Kasernen gebaut werden müssen

> und dadurch der Aufwand des Reichs für Kasernen-
! bauten ansehnlich vermehrt wird .

Hieran knüpft Abg . Friderich als Präsident der Bud¬
getkommission einige Bemerkungen; er erklärt , daß die
Mehrheit der Kommission mit dieser Fassung insbesondere
mit dem fetten Druck einzelner Stellen nicht einverstanden
sei, es müsse dies auf einem Mißverständniß oder Ver¬
sehen beruhen.

Der Berichterstatter erklärt, daß dieser Abschnitt
ja nur die Begründung der Erhöhung des Einnahmepostens

! von 120,OM auf 150,OM M . enthalte, und daß er die
! betreffenden Stellen hervorheben zu sollen geglaubt habe.
! Nach einer Erwiderung des Abg. Friderich , ergreift
! zu Tit . XI . Schuldentilgung Abg . Reichert das Wort :
! Er hätte gewünscht, daß bei Konvertirung des 5proz.

Anlehens in ein 4 ' /sproz . ein besserer Zeitpunkt gewählt
! worden wäre , kurze Zeit nach der Konvertirung seien

die Kurse auf 97 ' /i gestiegen ; ferner , daß die Konver¬
sionsprämien und Zinsprämien erst ein Jahr nach der Ver¬
fallzeit ausbezahlt worden wären ; er weist auf Württem¬
berg hin, wo die Konvertirung unter günstigeren Bedin¬
gungen stattgefunden habe; 6600 M . seien rein an den

! „Giftbaum " hingegeben worden.
! Präsident des Finanzministeriums Geheimerath Ell¬

stätter : Er könnte es eigentlich ablehnen, über das Vor¬
bringen des Hrn. Abg. Reichert irgend eine Erklärung

! abzugeben , da das vorjährige Konversionsgeschäft der
! Eisenbahn - Schuldentilgungs - Kasse nicht zur Diskussion
! stehe; dasselbe habe mit der Amortisationskasse nichts zu
? schaffen. Der Gegenstand werde zunächst dem landständi-
; schen Ausschuß zur Prüfung vorgelegt werden. Wenn

übrigens der Abg. Reichert einen Vergleich mit Württem¬
berg gezogen habe , so sei dieser nicht statthaft , da dort
die Konversion in einem späteren Zeitpunkte stattfaud.
Er wäre dem Abg. Reichert dankbar , wenn er ihm je-

! weils den richtigen Zeitpunkt angeben wollte ; hinterher
/ aber zu sagen , Württemberg habe die Konversion günstiger
! bewirkt als wir , und sei dies unsererseits ein Fehler ge-
! wesen , das sei leicht.
/ Als die Großh . Regierung sich zur Konversion ent-
! schlossen habe , sei sie der Meinung gewesen , der Zeit-
/ punft sei geeignet dazu, indem sie annahm, daß die Kurse
! nicht erheblich mehr steigen würden ; in dieser Beziehung
/ sei ein Jrrthum ja immerhin möglich . Die Großh . Re-
! gierung habe im Allgemeinen gewiß wohl daran gethan,
! die Konversion im vorigen Jahr vorzunehmen.
^ Abg . Reichert : Die Kurse ließen sich freilich nicht
! voraussehen, allein in der Zinszahlung sei man doch et¬

was zu coulant gewesen .
Regierungskommissär Amortisationskasse-Direktor Helm

bemerkt dem Vorredner gegenüber, daß die Bedingungen,
die bei der Konvention gestellt worden seien , doch nicht so
coulant gewesen sein müssen, denn sonst wäre gewiß die
ganze Summe schon konvertirt, während dies bei 29 Mil¬
lionen noch nicht der Fall sei ; übrigens sei es Sache des

! übernehmenden Konsortiums gewesen , die Bedingungen zu
! vereinbaren ; damals sei der Knrs noch nicht auf 97 ' 5
! gestanden , er sei erst später so hoch hinaufgegangen.

Abg . v . Feder bemerkt , daß er zu Tit . X, S . 1—3
des Berichts, „die Kriegskosten -Entschädigung betr .

"
, einige

Bemerkungen habe machen wollen, allein da ein Antrag ,
den er erwartet , nicht eingekommen sei , so behalte er sich
vor, in einem Zeitpunkte, wo die ganze Angelegenheitvoll¬
ständig abgewickelt sei, seine Bemerkungen zu machen .

Der Präsident zeigt ferner an , daß von dem Prä¬
sidenten der Ersten Kammer die Mittheilung eingekommen
sei, daß

1) der Gesetzentwurf
'
„die Erwerbsverhältnisse und die

Verwaltung der mit Gemeindebürgschastversehenen Spar¬
kassen" berathen und mit denjenigen zum Theil von der
Fassung der Zweiten Kammer abweichenden Beschlüssen
angenommen sei ; ferner daß

2) der Entwurf „die Aenderung des Gesetzes über den
Elementarunterricht" mit einer Zusatzbestimmung in Art . I
angenommen sei.

Die beiden Schreiben werden den betreffenden Kom-
! Missionen zur weiteren Behandlung übergeben.

Hierauf wird Tit . XI Schuldentilgung, Tit . XII Pen¬
sionen, Tit . XIII Prozeßkosten und Tit. XIV verschiedene
und zufällige Ausgaben nach den Anträgen der Kommis¬
sion angenommen .

Es erfolgt hierauf die Erstattung und Berathung von
Petitionsberichten, und zwar über :

a . die Petition der Gemeinde Stebbach, die Herstellung
einer Zufahrtsstraße zur Station Gemmingen betr . —
Berichterstatter Abg . Nopp . — Antrag der Kommission :

^ Ueberweisung der Petition an die Großh . Regierung zur
/ Kenntnißnahme.
! Abg. Wrttmer erklärt, daß es sich eigentlich nur um
! eine Korrektion einer vorhandenen Straße handle, er habe
/ schon von maßgebender Seite aussprecheu hören , daß die
! vorhandene Straße in ganz abscheulichem Zustande sei.

Schon vor etwa 30 Jahren sei ein Straßenbau-Projekt
aufgestellt gewesen , und habe man sogar schon bei Er¬
bauung eines Hauses besondere Rücksicht darauf nehmen
müssen, das Haus stehe, jedoch das Projekt liege noch in

/ der Mappe . Redner weist dann darauf hin , wie man
es endlich mit Freuden begrüßt habe , als die Eisenbahn

> erstellt wurde ; anfänglich sei dieselbe in der Richtung, daß
! sie Stebbach berührte , projektirt gewesen , man habe jedoch
! zuletzt der Gemeinde Gemmingen , die Ansprüche als

größerer Ort erhoben habe , willfahrt und die Richtung
neben diesem Orte hin genommen ; Stebbach sei in Folge
dessen bei Seite gesetzt . Redner betont , man müsse dort

> zu Hause sein, um mitfühlen zu können , was dies heiße .
! Er habe es schon lange mit den Einwohnern jener Gegend
! mitgefühlt; er habe das mitgefühlt bei jener Debatte über
' den Kreisauswand , wo man vom Kreise Eppingen als

einem entlegenen Theile gesprochen habe. An den Kosten
für jene Straße, die auf 13,OM M . veranschlagt waren
habe sich Stebbach erboten, 3000 M . zu tragen , er
glaube, daß dies eine hohe Summe sei für eine so kleine
und arme Gemeinde , die man jetzt so nebenaus gesetzt
habe, wie ein verlorenes Schaf . Redner erklärt zum
Schluß : dieser Verbindungsweg zwischen Stebbach und
Gemmingen sei nothwendig; er bitte die Großh . Regie¬
rung um thunlichste Berücksichtigung dieser Petition .

Abg. Krausmann : Der Vorredner habe einer Aeu-
ßerung gedacht, die er bei Gelegenheit der Berathung über
den Kreisaufwand gesprochen habe ; er sei dem Vorredner
dankbar, daß er ihm Gelegenheit gegeben habe, hier aus¬
zusprechen, daß er mißverstanden worden sei — Redner
wiederholt die Worte, die er etwa damals gesprochen
habe — ; er könne versichern , daß der Bezirk Eppingen
dem Kreise Heidelberg angenehm sei und es ihm leid thun
würde, wenn eine Trennung erfolgen sollte ; er werde
noch Gelegenheit haben, sich hierüber näher auszusprechen .

Staatsminister Turban : Es sei beantragt worden,
die Petition der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme
zu überweisen; er glaube, daß der Antrag in dem Sinne
aufgefaßt sei, der Großh . Regierung durch Mittheilung
derselben Gelegenheitzu geben, die Angelegenheit nochmals
einer näheren Prüfung zu unterziehen , damit für die Ge¬
meinde Stebbach, deren sich der Vertreter jenes Bezirks
in so warmen Worten angenommen und deren Interessen
er als zurückgesetzt bezeichnet habe, Alles geschehen könne,
was im Bereich der Möglichkeit liege .

Es sei ja richtig , daß die württembergische Regierung
ursprünglich vorgehabt habe , in der Richtung Heilbrvnn-
Schwaigern -Stebbach-Eppingen zu bauen ; die Großh . Re¬
gierung sei aber erst dann berufen gewesen, sich darüber
zu äußern , nachdem ihr von Württemberg der ausaear-
beitete Plan zur Erklärung vorgelegt worden sei ; dann
habe sie nach sachlicher objektiver Prüfung der lokalen
Verhältnisse es im diesseitigen Interesse gefunden , der
Richtung über Gemmingen den Vorzug zu geben .

Uebrigens sei dabei das Interesse von Stebbach berück¬
sichtigt worden , da die Bahn zwischen Gemmingen und
Stebbach durchgeführt werde. Stebbach sei von der Sta¬
tion Gemmingen nicht weiter entfernt, als hundert andere
und noch viel größere Gemeinden von ihren Bahnlinien .

Im klebrigen müsse er bemerken , daß die Herstellung
von Zufahrtsstraßen zu Eisenbahn-Stationen nicht der
Beruf des Staates sei, sondern der betreffenden Gemeinden.

Er wiederhole übrigens , daß man die Angelegenheit
einer nochmaligen Prüfung unterwerfen werde ; schließlich
werde sich seiner Zeit die hohe Kammer selbst darüber
schlüssig zu machen haben, ob es angezeigt sei, den Wün¬
schen der Petenten gemäß eine neue Landstraße zu bauen.

Nachdem Abg . Wittmer noch die Bemerkung gemacht ,
daß die berührte Straße eine Strecke weit so steil wäre,
daß sie fast unbrauchbar sei , erhält

der Berichterstatter das Schlußwort , in dem er
unter Anderem darauf hinweist, daß durch die Erbauung
der Kraichgau-Bahn die Erfüllung der Wünsche der Pe¬
tenten nicht mehr so angezeigt sei .

Es wird hierauf der Antrag der Kommission ange¬
nommen .

Es verliest sodann Abg . Frech den Bericht des Re¬
ferenten Abg . Roder — zur Zeit unpäßlich — über die
Petition des Eisenbahn-Komitö 's um Herstellung einer
Eisenbahn von Langenbrücken über Sinsheim nach Waib-
stadt. Antrag der Kommission : Uebergang zur Tages¬
ordnung.

Abg . Frey : Er würde es gerne gesehen haben, wenn
die Kommission der Petition eine günstigere Beurtheilung
hätte wiederfahren lassen . Er wolle jedoch keinen weiter
gehenden Antrag stellen mit Rücksicht auf die gegenwär¬
tige Finanzlage . Im Allgemeinen . weise er auf die
Gründe hin, wie sie in der Petition angeführt seien, er
halte dieselben für so zwingend , daß er nicht daran
zweifle , daß die Bahn später doch zur Ausführung gelange .

Abg . Nopp spricht im Sinne des Vorredners ; wenn
die Bahn auch keinen strategischen Werth mehr hätte, wie
man früher angenommen , so hätte sie doch einen großen
lokalen Werth mit Rücksicht auf die dortige außerordent¬
lich wichtige Industrie. Redner erinnert daran , daß in
jener Gegend 22 Tabakfabriken sich befänden , daß der
Rübentransport der Bahn ein beträchtliches Erträgniß
liefern würde und daß der Rübenbau selbst einen höheren
Aufschwung nehmen werde.

Abg . Schoch weist nur kurz darauf hin , daß sich die
Petition auf den Standpunkt des Jahres 1869 , auf den
längst vergangener Projekte, stelle ; es habe der Antrag
auf Uebergang zur Tagesordnung seine volle Berechtigung.

Abg . Frank von Buckenberg erklärt sich ebenfalls mit
dem Kommissionsantrag einverstanden , die Rentabilität
jener Bahn wäre jedenfalls sehr zweifelhaft, der örtliche
Verkehr sei nicht so bedeutend .

Abg . Nopp entgegnet dem Abg. Schoch .
Der Berichterstatter vertheidigt den Standpunkt

der Kommission , deren Antrag auf Uebergang zur Tages¬
ordnung hierauf angenommen wird .

Der Bericht über die Petition des Gemeinderaths Buchen,
„den Bau der Eisenbahn-Linie Miltenberg -Seckach betr .

" ,
— Berichterstatter Abg . Förster — wurde von der Tages¬
ordnung abgestellt .

Den Schluß der Sitzung bildet die Berichterstattung des
Abg. Mühlhäußer über die Petition des pensionirten
Gendarmen Nauthinger in Laudenbach um Erhöhung sei¬
ner Pension.

Antrag der Kommission : Uebergang zur Tagesordnung .
Es meldet sich Niemand zum Wort ; der Kommissions¬

antrag wird hierauf angenommen .
Schluß der Sitzung.

' Karlsruhe , 9. März. 54 . öffentliche Sitzung der Zwei -



ten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 10.
März , Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Erstattung nrw Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Ministeriums des Innern
für die Jahre 1880/81 : X . Ausgabe Titel VIII Kultus ,
Tit . IX . Unterrichtswesen, Tit. X . Wissenschaften und
Künste , Tit. XI . Milde Fonds und Armenanstalten. L .
Einnahme Tit. II . Unterrichtswesen. Berichterstatter Abg.
Fieser . 3) Erstattung und Berathung des Berichts
über die Petition der Stadtgemeinde Pforzheim , die Er¬
richtung eines Gymnasiums betr . Berichterstatter Abg.
Strübe . 4) Fortsetzung der Berathung des Kommissions¬
berichts über die Motion des Abg . v . Feder, die Revision
der Städteordnung betr. Berichterstatter Abg . Frech .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 9 . März. Gegenüber dem wiederholt auf- !
tretenden Gerüchte von beabsichtigten Aenderungen des >
Ministeriums und des Regierungssystems sind wir ermäch - '
tigt zu erklären , daß solche Absichten Höchsten Ortes nicht ^
bestehen.

Karlsruhe , 9 . März. Wie wir vernehmen, wird Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin am 16. dieses !
Monats die Reise nach Berlin antreten, der Großherzog
aber erst später Nachfolgen, da voraussichtlich der Landtag
seine Arbeiten noch vor dem 20. d . Mts . beenden wird ,
in welchem Falle es möglich ist, daß Seine Königliche
Hoheit den Schlußakt in eigener Person vollzieht . l

Karlsruhe , 8. März. Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler -Amts in Nr . 10 des Centralblattes für das Deutsche
Reich vom 5 . März l . I . ist Kaufmann G . H . Weitz -
mann in Kingston auf Jamaica zum Konsul daselbst er-
nannt und dem Kaufmann Friedrich Neu mann in Wol¬
gast das Exequatur als schwedisch -norwegischer Vicekonsul
daselbst Namens des Reichs ertheilt worden. i

Karlsruhe , 9 . März . Nach uns zugegangenen Mitthei¬
lungen wird anläßlich der fünfzigjährigen Jubelfeier der Unab¬
hängigkeit Belgiens am 25 . und 26 . Juli und am 8 . und 9 . Au¬
gust l. I . in Brüssel eine von der königlich belgischen Regierung
veranstaltete internationale Wettbewerbung von musikalischen
Vereinen und Militärmusiken stattfinden, für welche eine größere
Anzahl von Preisen ausgesetzt ist und bei welcher instrumentale
und vokale Musikwerke zur Aufführung gelangen sollen .

Das Brüsseler Ko mit« rechnet auf eine zahlreiche Betheiligung
und lädt die sämmtlichen musikalischen Vereine des In - und ,
Auslandes zur Mitwirkung eim Die Anmeldungen sind späte- !
stens bis zum 31 . März l . I . unmittelbar bei dem Oomsis äu
ovocvurs iutvriialivriLl äs mu8iquv , ruv äa tröuo Ist, . 7 in Brüssel
einzureichen. Alles Nähere ist auf der Kanzlei des Großh . Mi¬
nisteriums des Innern dahier zu erfahren , woselbst insbesondere
das Programm sowie das Formular einer Anmeldung für jene ^
Wettbewerbung zur Einsicht offen liegt. j

/^ Buchen , 10. März . Um den harten Winter den Armen
in unserem nachbarlichen Amorbach zu erleichtern , wurde durch die
Munificenz der fürstlichen Herrschaft daselbst eine Suppenküche
eingerichtet , zu deren Inbetriebsetzung Ihre Großherzogliche Ho¬
heit die Fürstin Marie 300 M . und Se . Durchlaucht der Fürst
zu Leiningen 350 M . zur Verfügung stellten . Mit diesen Sum¬
men begann die Suppenanstalt ihre Wirksamkeit am 2 . Januar l.
I . und beschloß dieselbe am heutigenTage . In der ersten Hälfte
dieser Zeit wurden an jedem Wochentage 160 Porsionen und in
der zweiten Hälfte derselben je 186 Porsionen Suppe abgegeben,
im Ganzen also 10,298 Portionen .

ft Freiburg , 7 . März . Die Schwurgerichts -Sitzungen
für das erste Quartal 1880 werden dahier unter dem Vorsitze
des Hrn . Landgerichts- Raths Courtin morgen ihren Anfang
nehmen . Nach der aufgestellten Tagesordnung werden die Ver¬
handlungen über eine Woche dauern.

Der hiesige Stadtrath hat dem Anträge des Gesundheitsraths
entsprechend bei Großh . Bezirksamte die Erlassung einer orts¬
polizeilichen Vorschrift in Bezug auf die Einrichtung und Rein¬
haltung der Bierpressionen beantragt . Darnach müssen die Ap¬
parate bequem zugänglich sein , stets äußerlich wie innerlich in
ganz reinlichem Zustande erhalten werden ; die Leitungsröhren
dürfen nicht aus Blei oder mit Blei vermischtem Zinn bestehen ;
die einzupumpende Luft muß direkt im Freien geschöpft werden;
es müssen öftere Visitationen durch einen Chemiker und einen
Mechaniker stattfindcn.

Was die in verschiedene Blätter übergegangene Nachricht be¬
trifft , daß dahier die Blatternkrankheit ausgebrochen sei , so ist
der Sachverhalt der , daß zwei vereinzelte Krankheitsfälle vorge¬
kommen sind , und es kann deßhalb glücklicher Weise von einem
epidemischen Auftreten dieser Krankheit keine Rede sein .

In einigen Tagen wird endlich die schon seit vielen Monaten
dahier erörterte Frage der Erwerbung eines Bauplatzes für ein
Bolksschul -Gebäude durch den Bürgerausschuß erledigt werden.
Der Stadtrath wird nämlich dem Bürgerausschuß einen Vertrag
unterbreiten , wornach zu diesem Behufe von Privat Schnitzler
Wittwe ein Gelände von 80,000 Quadratfuß zu dem Preise von
1 M . Per 1 Quadratfuß in der Nähe der Kuenzer'schen Cicho¬
rienfabrik an der Zähringerstraße erworben werden soll . Die bis
jetzt gegen dieses Projekt laut gewordenen Stimmen bringen die
Verwendung des der Stadt gehörigen sog . Soldaten -Friedhofes
in der Nähe des im Jahre 1872 geschloffenen alten Friedhofes
unter Erwerbung des weiter erforderlichen anstoßenden Privat -
eigcnthums in Vorschlag .

Konzertbericht .
—k . Karlsruhe , 8 . März . Wenn von Violinspiel und

Violinspielern der Gegenwart gesprochen wird, sind es vor Allem
drei Namen, welche in Bettacht kommen : Joachim , Sarasate
und Säuret . Bon diesem glänzenden Künstler -Dreigeftirn
gewährte uns in allerjüngster Zeit (den 6 . d . M .) , leider ohne
der dem nur noch für den einen Stern Bianchi ein offenes
Herz und eine offene Börse zeigenden Publikum die verdiente
Anziehungskraft auszuüben , Emil Säuret den Genuß seiner

eminenten Kunstleistungen. Hr . Säuret bewies wieder in alle »
seinen Produktionen , daß er ein Violinvirtuose ersten Ranges
und dabei ein trefflicher Musiker ist, welcher mit feinstem Ge¬
schmack und sorgfältigster Nuancirung vorttägt . Den Vorrang
behauptet freilich seine technische Meisterschaft, vor welcher die
ausgesuchtesten , komplizirtcsten Schwierigkeiten als reines Kinder¬
spiel erscheinen. Es ist in der Thal erstaunlich , mit welcher
Leichtigkeit der Bogenführung , zweifellosen Sicherheit, Klarheit
und Reinheit Säuret die bedeutendsten Leistungen vollführt . Der
Künstler spielte Rubinstein's 6 -äur - Violinkonzert, von welchem
namentlich der zweite Satz überaus anziehend , eine eben so schön
empfundene , als interessant instrumentirte Serenade mölsoooligue
von Tschaikowski , einem der talentvollsten und fruchtbarsten Kom¬
ponisten Rußlands , eine feurige , wirksam geschriebene Polonaise
vom hiesigen Kammermusiker Spies und als Zugabe ein echtes
Parade - und Virtuosenstück nach einem Thema aus Lucia , ver¬
brämt mit allen nur erdenklichen Schwierigkeiten.

Zu Anfang des wohlgelungenen Konzertes spielte unser Or¬
chester unter Hrn . Dessoff 's Direktion die Ouvertüre zu Ruh
Blas von Mendelssohn . Außerdem bot Frln . Körbel einige
Liedervorträge Dieselbe entfaltete namentlich in der Elias -Arie :
„Höre Israel " bedeutende Stimmmittel und warmes Verständniß,
während die Wiedergabe der beiden Schubert 'schen Lieder „Die
junge Nonne" und „Du bist die Ruh !" wegen mangelnder Be¬
herrschung des Tones und Jntonationsreinheit minder befriedigte.

Nachschrift .
ft Berlin , 9 . März. Die „Nordd. Mg . Ztg. " schreibt

bezüglich des Jubiläums-Artikels des „Golos " vom 3 . d .,
welcher dem Glückwünsche des Kaisers Wilhelm gewidmet
war : Bemerkenswerth an dieser Auslassung ist , daß die¬
selbe nachdrücklichst hervorhebt : der wahre Schutzherr
Deutschlands bliebe Kaiser Wilhelm, und daß trotz allen
Vertrauens , das er seinen Rathgebern beweise, Ihm allein
das Recht zustehe, das letzte Wort zu sprechen . Nachdem
dieses Wort gesprochen , erscheine durchaus gleichgiltig ,
was etwa in Parlament und Presse geäußert werde ; das l
Kabinetsschreiben des Kaisers Wilhelm komme allein in
Betracht. Die „Norddeutsche " ihrerseits zweifelt , ob sie
den „Golos " ungewöhnlich gut oder schlecht unterrichtet ^
nennen soll. Wenn „Golos"

sich auf das durch Peters¬
burger Blätter veröffentlichte Glückwunsch - Schreiben des !
Kaisers Wilhelm vom 22 . Februar bezieht, so übersieht
er , daß letzeres kein Kabinetsschreiben , sondern ein ministe - >
riell redigirtes , mit verantwortlicher Kontrasignatur ver- ^
sehenes , im Namen des Deutschen Reiches ergangenes ^
Dokument ist. Vielleicht wisse „Golos "

, wie auch die
„Norddeutsche "

, daß außerdem ein eigenhändiges freund- !
liches Schreiben des Kaisers Wilhelm an den russischen !
Kaiser erging ; dann begreife man nicht recht, wie „Golos " §
den Gegensatz zwischen dem Kaiser und seinen Ratbgebern
pointiren kann . Die „Norddeutsche" vermuthet , daß es >
dem „Golos " oder seinen Gönnern nur darauf angekom-
men ist , Uebelwollen gegen den deutschen Reichskanzler ^
auszudrücken und in Rußland zu erregen.

ft Berlin , 9 . Mürz . Die „Nordd. Allg . Ztg . " ver¬
öffentlicht den Wortlaut des Erlasses des Reichskanzlers ^
vom 28 . Februar, welcher bestimmt, daß im Reichsdienste
so lange an der bisherigen Rechtschreibung festgehalten
werde, bis durch die Reichsgesetzgebung oder einstimmige
amtliche Vereinbarung eine Abänderung erfolgt. Will¬
kürliche Abweichungen von der bisher üblichen Recht¬
schreibung sind dienstlich zu untersagen , nötigenfalls durch
steigende Ordnungsstrafen zu verhindern.

. ft Wien , 8 . März . Meldung der „Polit . Korresp . "

aus Philippopel : Ein Schreiben des bulgarischen Metro¬
politen erklärt, daß ein angeblicher Hirtenbrief , welcher
die Bulgaren aufgefordert hätte , die Beziehungen zu den
Griechen abzubrechen , nicht existire.

ft Wien, 9 . März. Meldungen der „ Presse"
. Eine Ban-

kiergruppe offerirte dem Finanzminister behufs Deckung
des Defizits die Emission amortisabler Rente nach Art
der französischen . — Auf der Tagesordnung der am 14.
Mai stattfindenden Generalversammlung der Karl-Lud¬
wigsbahn steht auch der Antrag des Verwaltungsrathes
betreffs der Vizinalbahn Tarnopol-Hussiatyn.

ft Rom, 8 . März, Abds. Die Deputirtenkammer be¬
schloß, den Antrag Morelli 's betreffend die Ehescheidung
in Erwägung zu ziehen . Der Justizminiscer hatte er¬
klärt, das Ministerium acceptire im Prinzipe den Antrag ,
behalte sich aber einige Aenderungen vor . Der Handels¬
minister brachte eine Vorlage wegen Italiens Betheili¬
gung an der Berliner Fischereiausstellung ein .

ft Paris , 8 . März. „Temps " meldet : Orloff wird
demnächst auf Urlaub nach Petersburg gehen , eine Reise,
die schon seit dem Februar beabsichtigt , aber durch die
Hartmann 'sche Angelegenheit verzögert war . Orloff wird
im Laufe des April , nachdem der Kaiser von Rußland
nach Livadia abgereist sein wird, hierher zurückkehren .

ft London , 8 . März, Abends . Oberhaus . Beaconsfield
erklärt : sobald Northcote das Budget eingebracht hat und
andere nothwendige Arrangements stattgefunden haben,
erfolgt die Auflösung des Parlaments. Die irische Noth-
stands-Bill wird in dritter Lesung angenommen .

ft London , 9 . März , früh . Ein Schreiben Beacons -
field's an den Vicekönig von Irland vom 8 . d . theilt die
bevorstehende Auflösung des Parlaments mit, erinnert an

! alle Wohlthaten, welche die dermalige Regierung Irland
erwiesen habe , und spricht sich auf's entschiedenste gegen
die Bestrebungen aus , die das konstitutionelle Band zwi¬
schen Irland und England zerreißen möchten. Der Pre¬
mier betont die Nothwendigkeit , die Solidarität Englands
und seiner weiten Gebiete zu befestigen, und äußert bezüg¬
lich der bevorstehenden Neuwahlen : die Macht Englands
und der Frieden Europa 's hängen sehr von dem Urtheile
ab, welches das Land durch die Wahlen ausspreche. Die
gegenwärtige Regierung konnte für alle Länder, insbeson-

- - ^ - ^ .
Aufrechterhaltung des Friedens mit dem Prinzipe der
Nichtintervention ist aber unmöglich . Der Friede hänge
ab von dem Borwalten , um nicht zu sagen, von der Zu¬
nahme des Einflusses Englands im Rathe Europa 's. Er
hoffe , das Land wähle ein Parlament , das entschlossen
sei , die Macht Englands aufrechtzuerhalten .

ft London, 9 . März , früh. Unterhaus. Der erste
Lord der Admiralität Smith legt das Marinebudget vor
und erläutert dasselbe : das 43Tons -Hinterladergeschütz
sollte demnächst Versuchen unterworfen werden . Der Bau
von 3 neuen Panzerschiffen sei beabsichtigt , davon eines
mit Barbetteneinrichtung und Thürmen. Ferner sei der
Bau von 3 ungepanzerten Kreuzern mit 16 Knoten Ge¬
schwindigkeit beabsichtigt . Jedes Schiff erster Klasse soll
zukünftig ein Torpedoboot haben . Das Budget sei ein
Friedensbudget , er hoffe aber, die Flotte sei allen Even¬
tualitäten gewachsen.

ft Washington , 8 . Mürz . Eine Botschaft des Präsi¬
denten Hayes an den Senat erklärt , die Politik der Ver¬
einigten Staaten bezüglich des Panama- Kanals bestehe in
Ausübung der Kontrole über den Kanal durch die Nord¬
amerikanische Union . Die Vereinigten Staaten könnten
diese Kontrole keiner europäischen Macht oder Kombination
europäischer Mächte überlassen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 9. , die übrigen vom 8 . März .)
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^Luxem- 4°/»Ob ! .i .Fr .ü.28kr
! bürg 4°/<, „ i .Thl .äi05kr
Rußlands ,uOblig. v .1870

L 12
„ 5",„ do . von 1871

Schwcdcn4 -/2 -Vodo . i . Thl .
Schweiz4 -/-:0/nBernStsob
N.-Amerika 6 °/, Bond s

1885r von 1865
! j°/o Spanische
! Bolle sranzös . Rente
>l-/- «/» Karlsruher

73 »/,
61 »/,
60V,
87-/«
99V,

100

85 -/4
85 -/4

101 -/,
102-/4

Aktie« «nd Prioritäten.
ick

Badische Bank
Deutsche BereinSbank
Darmstädter Bank
Oest. Nationalbamk
Oest. Kreditaktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effekteubank
4V2V«pflz.Marb ahn500 ^
4°/« Sefs.Ludwlgsb. 250s
5 "/o0st .Frnz.-Staatsk
S °/» „ Süd -Lombard .
S °/o Nordwestb.-A.
5°/oRud . -Elsnb.2 .E -200fl .
5°/oBöhm .Westb .A. 200fi .
S -LFranz Jos . -Eisnb .
5°/oElisab.B .-Akt . ä 200fl.
Galizier
5°/oMähr . Grnzb .Pr . i.S .
5"/oBöhm.Westb .-Pr .i.S .
5°/oElisab .B . -P .i.S . I .E .
5°/» dto . „ 2 .E .
5°/o dto . steuerst. 1873 „
5°/<> do . (Nrumarkt-Ried)

153-/«
107

153

263 -/2
lw ' ,8
Ib3 -/ü
125°/,
103-/,

236
74

144.87
132 -/4
191-/4

143
I6O - /4

223 .25
61 °/,
88 -/4
84 -/4

88-/2
82 - /2

5°/o Donau-Drall 67 -/,
,5 °/o FranzHos . -Prior . —
5"/gKronpr .Rudolf-Prior .

von 1867/68 79
5°/o Krpr .Rud.-Pr . V.186S 77-/,
5 °/oöst. Ndwstb .-P . t .S . 86
S°/g ,, „ sist. ö . 83-/2
5-/» Vorarlberger 80
5°/, Ungar. Östb.-Pr . i. S . 67 -/,
5°/o Ungar. Nordostb .-Pr . 85
5°/o Ungar. - Galiz. 70-/,
5°/<> Ungar. Effenb .-Anl . 85
5°/oöst .Süd - Lomb.Pr .i.Fr 93 -/2
3°/o östr. Süd -Lomb .-Pr . 52°/,
5-/„ östr . Staatsb .-Pr . 104°/,
3-/o östr. Staatsb .-Pr . 75-/,
5°/oWien-Pottendors-Pr . 83-/,
3-/oLivorn .Pr . U. 0,O <Lv , 51 V,
5-/o Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl . —
4-/-°/° „ IOI-/4
6-/, Pacific Centtal 109 -/4
6-/, Südl . Pac . Mi- ouri 101 -/4
5-/o Gotthardbahn 93-/,

Anlehensloose und Prämienanleihe .
3-/, °/,Pr .Priim .100Thlr . 145 -/, ^
Töln-MindenerlOO-Thlr.

Loose 133 -/4
Bahr . 4-/o Prämien -Anl. 134V,
Badische 4-/o dto . 136°/,

35-fl.-Loose 172 .50
Braunsch w . 20-Thl.-Loose 96 .60
Großh. Hess. 25-fl.-Losse —
AnSbach -Glmzenh . Loose 39.20

Moose V.1N4 II 2-/4
„ 5°/v500ft.- v .1860 123 -/t
„ lOO-fl .-Loose v . 1864305 .20

Ungar. Staatsloose 100 fl.212 .50
Raab- Graz . lOOTHl . Loose 91 -/z
SchwedischelO-Thl .-Loo e 55.20
Finnländer lO-Thl .-Loose 49.20
Meininger 7-fl .-Loose —.—
3°/oOldeuburg . 40-Thl .-L. 129 -/,

Wechselkurse, Gold «nd Silber.
London 1 Pfd .St . 3°/, 20 .50
Paris 10 « Frs . 3°/» 81.18
Wien 100 sl. öst .W.4°/o 171 .85

Disconto l .S . 4°/»

Dukaten . . Mk. 9.51—55
20 -Frcs .-St . „ 16.20—24
Enal . Sovereigns „ 20 .40—44
Ruff. Imperials „ 16.69 —73
Dollars in Gold „ 4 .20—23

Tendenz : abgeschwächt .
Berliner Börse. 9. März. Kreditaksien 529 .50, Staatsbahn

474. — , Lombarden— .—, Drsc. Commandit 188 .—, Reichsbank— .—. Tendenz : fest.
Wiener Börse. 9 . März. Kreditaksien 298 .25 , Lombarden

—.—, Anglobank 153 .25 , Napoleonsd'or 9 .42-/, . Tendenz: fest .
Weitere Handelsnachrichte « in der Beilage Seite 4 .

VerantwortlicherRedakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater.
Mittwoch , 10. März. Zum Besten der unter dem Pro¬

tektorate Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin stehenden Wohlthättgkeitsanstalten des Badischen
Frauenvereins. Konzert , unter gefälliger Mitwirkung
des Frl . Bianca Bianchi , der Herren Ständig ! und
Orden st ein und des Großherzoglichen Hoforchesters unter
Leitung des Hrn . Hoflapellmeisters Dessofs. Anfang
7 Uhr . Ende gegen 9 Uhr.

Die gewöhnlichen Eintrittspreise/
Donnerstag , 11 . März . 38 . Abonnemensvorstellung .

Zum ersten Mal : Auf der Brautfahrt , Lustspiel in 4
Akten , von Hugo Bürger . Anfang - /?? Uhr.

Freitag , 12 . März. 39. Abonnementsvorstellung . Der
Barbier von Sevilla , komische Oper in 2 Aufzügen, Musik
von Rossini. Anfang - /- ? Uhr .

Die zum Donnerstag zu „ Barbier" vorgemerkten Billetc gelten
für die Vorstellung am Freitag.



S .216 . 1 . Karlsruhe .

Bazar
;um Lesten der Gründung einer
Anstatt für schwachsinnige Kinder.

Der Bazar wird in den Mast zur
Verfügung gestellten Gesellschafts¬
räumen des Gr . Staatsmmisterums
(Erbprinzmstraße 15 , 1 Tr . hoch) vom
LI —LS. März , und zwar Donnerstag
den 11. und Freitag den 12 . März von
früh 1« Uhr brs Abends 8 Uhr,

Pf . , am Donnerstag Abend von 4 —8
Uhr

' und Freitag Abend von 6 —8

Pf . betragen. Ein Theil der im Bazar
aufgestellten Gegenstände ist zu einer
Lotterie bestimmt ; es werden daher
während des Bazars auch Lotterieloose
L SV Pf . verkauft , welche zugleich in
den Buchhandlungen von Müller , und
Gräff und von Ülrici zu haben sind ,
und findet die Gewinnzrehuna am 13.
März , Nachmittags 3 Uhr, statt.

Angesichts des wohlthätigen Zwecks ,
dem der Bazar dienen soll , und der
reichen Auswahl von Gegenständen, die
wir zum Verkaufe bringen , bitten wir
um recht zahlreichen Zuspruch. Zuckleich
ergreifen wir die Gelegenheit, Allen
nah und ferne, welche den Bazar durch
ihre gütigen Beiträge ermöglicht haben,
unfern herzlichen Dank auszusprechen.

Karlsruhe , den 6 . März 1880 .
Das Comite .

n unserem Verlag ist er-
urch jede Buchhandlung

S .187 . 2.
schienen und
zu beziehen :

Neuhochdeutsche Grammatik
mit

Berücksichtigung der historischen Ent¬
wickelung der deutschen Sprache

für
angehende und wirkliche Lehrer.

Von
Friedrich Blatz,

Großh . Badischem Oberschulrath.
Preis brochirt ii,60 .

Pensions-Anerbieten.
S .211 . 1 . Ein Professor an einem

bad. Gymnasium nimmt Zöglinge , die
das Gymnasium besuchen , m Pension.
Sorgfältige Pflege und genaue Uebcr -
wachung der Studien zugcsichert . Zu
erfragen bei der Expedition dieses Bl .

Zn einem größeren Orte des Amts¬
bezirks Sinsheim ist ein neu erbautes
Haus mit Oekonomiegebäude, zum Be¬
triebe eines Handwerkes und eines
Spezerei- und Eisengeschäfts sehr ge¬
eignet , unter äußerst günstigen Beding¬
ungen zum sofortigen Bezug zu ver-
miethen oder zu verkaufen.

Für einen Flaschner ist dies besonders
zu empfehlen , da in diesem sowie in
mehreren naheliegenden Orten eine
Flaschnerei nicht betrieben wird.

Näheres bei der Expedition d . Bl .
zu erfragen._ S .122. 2.

S .174 . 2. Mingolsheim .

Lehrung - Gesuch.
Für einen jungen Mann , aus acht¬

barer Familie , mit guter Schulbildung
ist in unserm Manufaktur - , Eisen- uw
Ledergeschäfte eine Lehrstelle frei,
und Logis im Hause.

Mingolsheim , den 5. März 1880 .
I . H. Stet » Söhne .

Ein tüchtiger Mechaniker , 30 Jahre
alt , ledig, sucht in einer Metallgießerei
oder Dreherei sofort dauernde Stellung .

Nähere Auskunft bei der Expedition
dieses Blattes . S .178 . 2.

NeDtütiöns^TchwSrze
das vortrefflichste Mittel , um
abgetragene dunkle (graue,
braune , blaues , hauptsächlich
schwarze Kleider , auo
Möbelstoffe , seien sie aus
Wolle , Baumwolle oder
Sarumt , besonders noch die
dunklen ' Militärkleider ,
schwarze Filzhüte rc. rc,
durch einfaches Bürsten mit
dieser Flüssigkeit , ohne sie z«
zertrennen , wieder aufzusär
brn , daß sie wie neu er¬
scheine« , ist in Flaschen zu
50 und 1 zu beziehen
vom Fabrikanten A . Santer -
meister , Apothekerin Kloster-
wald (Hohenzollern ) , und O .
Sauterrneister zur Obern
Apotheke in Rottweil a . Nj ,
sowie aus der Niederlage für :

Karlsruhe Kaufmann Roth
Kaiserstraße 243.

KarlsruheMaterialistSchMaab,
„ Lebensbedürfnißver-

eiu,
Durkach Kaufman F . W .

Bruchsal Kaufmann Erhard,
'

R^ att Kaufmann « dolf
^

Brru

Ettlingen Kaufmann Bender.

S . 2I7 . Für die bevorstehenden Festlichkeiten zu Ehren des Ge¬
burtsfestes Zr. /Sasestät des Kaisers von Deutschland halte ich
das hiesige Lager meines Hauses
Oeorg Hermann Mumm k Comp, in Reims ,

patentisirte Hoflieferanten Seiner Majestät des Kaisers von Deutsch¬
land , der Könige von Dänemark , Oelgirn . Schweden und Korwea««.
der Hroßljerzöge von Hessen -Darmkadt und Aldcnönrg und verschie¬
dener anderer deutschen Höfe

bestens empfohlen und bitte ich Aufträge auf Körbe von 60, 50, 30,
25 und 12 ganzen Bouteiüen, sowie auf solche von 24 halben Flaschen
bei mir niederzulegen .

Zur Bequemlichkeit der verehrlichen Kunden im Oberlande befindet
sich auch bei den Herren

C . Stockmar in Lahr und
A . Ehrhardt in Freiburg

ein Lager .
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Peter Arnold Mumm in Frankfurt a. M.
zum Bezüge feiner Rhein - , Mosel - , spanischer , italienischer
Weine u. s. w. , und können Aufträge hierauf ebenfalls sowohl bei mir,
als bei den Herren C . Stockmar in Lahr und A . Ehrhardt in
Freiburg niedergelegt werden.

General-Agent für das Vroßherzogthnm Kaden,
Schloßplatz Nr. 7.

Kreis-HWthkkkiilMk Lörrach.
S .208 . Die Herren Aktionäre unserer Bank werden hiedurch zu der

Xl . ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag de« SS . Marz d. I . , Nachmittags S Uhr , in den Saal
des Gasthauses zum „ Hirsch " dahier ergebenst einqeladen.

Tagesordnung : Vorlage des Geschäftsberichts .
Entgegennahme des Berichts der Revisoren.
Wahl von sechs Verwaltungsräthen .

„ „ zwei Rechnungsrevisoren Pro 1880 .
Die Zutrittskarten können gegen Hinterlage der betr. Aktientitel im Bank¬

lokal dahier bezogen werden , sowie auch , von obigem Tage an , der gedruckte
Geschäftsbericht.

Lörrach , den 5 . März 1880 . ( S799Y)

_ Die Direktion .

Institut Lambeck , Heidelberg .
Pensionat und Schule für Mädchen aus den gebildetenStänden . Begmn

des Sommerkursus am 7 . April . Prospektus und nähere Auskunft durch die
Vorsteherin Frau v r . Lambeck Wwe. _ (28/Hl.) S .151 .2.

Feuer -Löschdose« «System Sucher)
^ verbessert und wesentlich vereinfacht)

beanev .

Kapitalien
in größeren Summen wer¬
den an Gemeinden unter
äußerst günstigen Bedingun¬

gen dargeliehen.
Anfragen befördert die Expedition

dieses Bl . unter Nr . k'
. « . 5. S .218 -

S .31 . 3 . Mannheim .
Leere Petroleumfässer
kauft fortwährend (M .-Nr .10743)

Heinrich Brühl , Mannheim.

(seh
sichern die wirksamste , schnellste und bequemste Unterdrückung eines jeden
Feuers , namentlich bei schnell um sich greifendenBränden von Spiritus , Petro -
eum,Lel ^ Talg ^ Zucker, Pech u . a . leicht entzündbaren Substanzen

178.

Die Feuer-Löschdosen sind jederzeit gebrauchsfähig, sehr bauerhast, äußerst
zuverläßlich und besitzen auch selbstwirkende Eigenschaften.

Prospekte und weitere Auskunft vermittelt prompt und gratis .
F . W . Rosenfeldt m Mannheim .

Alleinvertrieb für Süddeutschland.
Solide und thätige Vertreter werden an jedem geeigneten Platze an-
gestellt ! .148 .2.

Nax IiSVMslöm ,
ÜÄNlL- 668 vIlLst

keril » . 0k »r!otten-8tr888v 55.
Bwpüeblt »lob rum 4 .V- uuä Verkauf vou Blleoteu, sovie aller iu's Bauk-

kack seülaxeuäeu Irausaotiousu ru äeu billigsten krovisioussätrsn. N .624. 24 .

8peeir »litLt : Leit - ului krämien -KesekSÜ , Ilil?u8lrie - ? spiek6
unit llllMliöisoile Weekset .

^ « RirsLvttel
-LnaMkrliods ^ oodsnbsrio dts (pro husstsl 11siurk iv«I . Porto).

S .120 . 2 . Hagenau .

Holzv erstesgernttg.
Kaiserliche Oberförsterei Hagenau - West.

Am Dienstag dem L6 . März d. I ., Morgens S Uhr , werden im
Kanfhans-Saale Hierselbst folgende Nutz- «nd Brennhölzer mit Zahlungs¬
ausstand gegen Bürgfchaft , resp . Rückbürgschaft , öffentlich versteigert werden :

9tutzsiämme .
1423 Eichen mit 2786 Festmeter, 180 Rothbuchen, 481 Weißbuchen. 7

1 Kirschbaum, 2 Maßholder , 181 Birken. 34 Erlen , 16 Weißrüstern, 14
1 Pappel und 311 Kiefern.

Ist Nntzstangen :
898 Eichen -Nutzstangen I .—ll >. Klasse .

en,
spen .

Eichen . .
Buchen- rc.
Weichholz .
Kiefern . . . . -----

Die Verkaufsbedmaurigen
Die Lokal-Fo

71 Rmtr . Eichen -Nutzscheite, 9 Rmtr . Aspen-Nutzknüppel
und 589 Rmtr . Eichcn -Rebpfahlholz.

Ist. Brennholz .
Scheite : Knüppel : Reiserl . Kl . Wellen :

2020 Mi . 1135 Rm . — Rm . 55070 Stück.
1565 „ 865 „ 6 „ 79440 „

S60 „ 820 „ 16 „ 24000 „
4SS „ 220 „ — „ 14480 „

M werden beim Beginn des Termins bekannt ge¬
macht werden . Die Lokal-Forstbeamten geben auf Verlangen nähere Auskunft
an Ort und Stelle . Spezielle Loos-Verzeichnisse können vom -2. März d . I .
ab auf meinem Bureau m Empfang genommen oder durch die Post von mrr

bezogen werden .
Hagenau, den 27 . Februar 1880 . Der Oberförster :

witLteu « fei Haeädareu lllrsokeu , äaruu -
Viv8 210 . L » vvekmiikei , ( im Oao -

»eu oder eiveelu) : Line xrLodtige
I »» wliwg, .,stlr»ed8ov »lds" uuä „ksd -
gskörvs '

, skmwtliek»uk ecütem LebLäel
und kvdscden xolirteu Uolüplsttso »ok-
gesowt, erster« skmmtlivb von Lduor-

Bürgerliche Rechtspflege .
Soakorsvcrsahreu .

U .37 . Nr . 2689 . Villingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers Ferdinanb
Berger von Dürrhcim ist zur Prü¬
fung der am 2 . März d . I . nachträg¬
lich angemeldetenForderung der Großh .
Obercinnehmerei Termin auf Kosten
derselben auf

Mittwoch den 24. März 1880 ,
Vorm . 9 '/r Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Villingen, den 5 . März 1880 .
Ramsperger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts.

Erbeluweisusgea.
T .963 . 1 . Nr . 7095 . Karlsruhe .

Die Wittwe des Rathschreibers Eduard
Mors , Luise Karoline , geborne Roth ,
von hier, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des ehemännlichen Nach¬
lasses gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

dahier vorzutragen.
Karlsruhe , den 1 . März 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiberei .

Frank .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
U .l . Nr . 4462. Schwetzingen .

Ersatzreservist l . Klasse Valentin May -
farth von Neckarau wird beschuldigt ,
als Reservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , Uebertretung gegen
§ 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh) Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 6. April ,
früh 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Schwetzingenzur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei »«entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklämng verurtheilt
werden.

Schwetzingen, den 20 . Februar 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Nuß .

Ausersuudener Leichnam.
T .987 . Nr . 2903 . Ueberlingen .

Am 26 . d . Mts . gegen Mittag wurde
im sogenannten Klosterwäldchen zwi¬
schen Tüfingen und Salem die Leiche
eines unbekannten Mannes im Alter
von 25 — 28 Jahren aufgefunden, der
sich , wie nach dem Befund angenom¬
men werden muß, wenige Stunden zu¬
vor erhängt hatte.

Wir theilen Signalement und Klei¬
dung mit dem Ersuchen mit, anher
Anzeige zu erstatten, wenn eine Person
vermißt wird, auf welche die Beschrei
buna paßt .

Größe 167 ow ; Körperbau , kräftig,
von mittlerer Ernährung ; Gesicht ,
länglich ; Haupthaar , braun , stark und
üppig , wohlfrisirt und. in der Mitte ge¬
scheitelt ; Bart , braunblondes Schnurr¬
und Kinnbärtchen ; Augen, blaugrau -
Nase, spitz .

Kleidung : grau - und lilagestrciftes
Flanellhemd mit darauf geknüpftem
weißem Kragen , weißbaumwolleneUw
terhoscn , weißwollene Socken , schwarz¬
seidener Shlips , Rock und Weste von
gleichem Stoff , dunkelgrauen, schwarz-
kleinkarrirtem Tuche , dunkelgrauge¬
streifte Buckskinhosen , welche m den
Stiefelschäften stacken , elastische Hosen¬
träger , gute hohe Lederstiefel , grau-
wollenes Halstuch , schwarzer Filzhut
mit dem Fabrikzeichen : „Reutlingen" ,
Hakenstock von Haselholz mit kupferner
Zwinge und eiserner Spitze.

In den Kleidern fand sich ein Kamm
und ein leeres Geldtäschchen .

Nach einem undeutlichen Zeichen im
ute dürste der Geschlechtsuame des
»bekannten , der Dienstknecht gewesen

zu sein scheint , mit b beginnen.
Ueberlingen, den 29 . Februar 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht,
v . Woldeck .

ter 2 Völker , Vier,ebner , Leebretmer
uoä boebiutereasaute , viäersiouigs
Osveibs .

OLerten dsreicboet Baron 17. bekör -
äsrt äis Lipeditioo äieses Blatte».

Bern ». Bekanntmachungen .
S .192 . 1 . Ettlingen .

VerkaufieventuellBer-
pachtung ) einer Gast-
wirthschast mit Bier¬

brauerei.
Aus dem Nachlaß des Wilhelm

Trautmaiin , Blumenwirth und Bier¬
brauer in Ettlingen , werden am

Dienstag dem 23 . März 1880,
Nachmittags 2 Uhr ,

:m hiesigen Rathhanse nachbeschriebene
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthm»
versteigert, wobei der entgllrigeZuschlag
erfolgt, wennmindestensderSchätzungs -
Preis geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein 3stöckiges Wohnhaus mit M .
Bierbrauerei und Gastwirthschast
zur Blume hier , 2 großen ge¬
wölbten Kellern, Scheuer , Stall ,
Schopf und Schweineställen an
der Badenerthorftraße hier nebst
einstöckigem Wohnhaus mit Kel¬
ler, Stall und Heustall taxirt zu 4300»

58 Ar 92 Meter Acker und
Hofraithe am Hobenrain an der
Straße nach Karlsruhe mit La¬
gerbier- und Eiskeller und Remise
taxirt zu . . 800»

Summa . 5100»
Der Kaufschilling ist mit 57a Zins

zu Vs baar , der Rest in vier vom Kauf¬
tag an laufenden Jahresterminen zu
bezahlen .

Die Bierbrauerei mit der gut gang¬
baren Gastwirthschast zur Blume hat
eine günstige Lage mitten in hiesiger
Stadt .

Bietet sich keine Gelegenheit zu einem
Verkauf, so wird in obigem Termin
eine Verpachtung des obengenannten
ganzen Anwesens auf eine längere Zeit
vorgenommen, wobei dem Pächter Ge -
legenheit geboten wird , das zum Be¬
trüb der Wirthsckast und Bierbrauerei
gehörige Inventar nebst Wein- und
Biervoräthen eigenthümüch zu erwerben.

Ettlingen , den 4. März 1880 .
Großh . Notar

des Distrikts Ettlingen I.
Heß .

S .213 . 1 . Nr . 123 . Ettlingen .

Holzversteigerung.
Aus Ettlinger Stadtwaldungen wer¬

den mit Borgfrist bis 1 . Oktober l . I .
oder Bewilligung von 2°/, Sconto bei
Baarzahlung nachstehende Hölzer ver¬
steigert,

am Freitag dem 12. I. M -
aus Distrikt U „ Rechts der Alb",

Abth. Hasenberge nnd Edelberge :
2 Ster 2.4 M . langes eichenes Reb-

pfahlholz, 7 Ster 1 .2 M . langes eiche¬
nes Rollholz, 54 Ster buchenes Scheit¬
holz 1 . Kl . , 40 Ster buchene und 54
Ster gemischte Prügel , sowie 6225 bu¬
chene Wellen.

Zusammenkunft Mora ms V-9 Uhr
an der Spinnerei und Weberei.

Am Samstag dem 13. I. M .
aus Distrikt IV „Haardt ", Abth. Forst¬
lach , Thiergarten , Seebruch und von

Dürrständern :
3 forlene Sägktötze , 5 Ster eichene

und 318 Ster hambuchene Scheiter
I . Kl . , 45 Ster hainbuchene , 114 Sie »
gemischte , 126 Ster eichene , 4 Ster
erlene und 18 Ster forlene Prügel ,
38 Ster eichenes Stockholz und 867S
buchene, gemischte und forlene Wellen.

Zusammenkunft Morgens V-9 Uhr
am St . Johannes ; für das Scheitholz»
welches in den Abth. Forstlach und
Thiergarten sitzt , Mittags 12 Uhr an
der Pflanzschule im Thiergarten .

Ettlingen , den 8 . März 1880 .
Stadtbezirksforstei.

v . Stetten .
S .194 . 1 . Nr . 237 . Offenburg .

Holzversteigerung.
Aus Domänenwaldungen versteigern

wir mit unverzinslicher Zahlungsfrist
bis 1 . Dezember l . I . am

Montag dem 15 . d . M . ,
B ormlttaas 10 Uhr .

im Gasthaus zum Ritter in Durbach.
Aus Distrikt Stollenwald :

8 tannene Baustämme , 3 Eichen , 3
Buchen, 4 Ster eichenes Rebsteckenholz ,
24 Ster buchenes , 1 Ster lindenes
Scheitholz , 18 Ster buchenes und ge¬
mischtes Prügelholz , 850 buchene und
gemischte Wellen.

Aus Distrikt Hummelwald :
2 Ster gemischtes Prügelholz .

Aus Disülkt Neuwegwald :
44 tannene und forlene Baustämme,

4 Eichen , 6 Buchen , so tannene Reb -
stecken 64 Ster eichenes Rebsteckenholz ,
126 Ster buchenes , 6 Ster eichenes,
27 Ster Nadel - Scheitholz , 46 Ster
buchenes , 24 Ster eichenes , 11 Ster
gemischtes , 33 Ster Nadel -Prügelholz,
1600 eichene , buchene und gemischte
Wellen, 7 Loose Abfallreis .

Aus Distrikt Brandeck : ^
1 tannencr Baustamm , 36 Ster

eichenes Rebsteckenholz , 38Stcr buchmeb
Scheitholz, 73 Ster buchenes , 12 Mer
eichenes Prügelholz und 4125 gemischte
Wellen.

Offenburg , den 18 . März .
1880 .

Großh . Bezirksforstel.
Krutina .

S .220 . Karlsruhe .

Bei der 1 . Abthcilung Artillerie-Re¬
giments Nr . 14 sind ca. 6 Stück neue
WohlachS zu verkaufen , welche im Bu¬
reau inGottesaue angesehen wer¬
den können .

Schriftliche Offerten wollen bis zum
IS. ds . an die Abtheilung eingereicht
werden .

Karlsruhe , den 9. März 1880.

(Mt einer Beilage .)

Druck und ) Verlag der G. Braun ' sche » Hofbnchdrnckerei .
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